
Zielgruppe 
Die Veranstaltung richtet sich an Mitarbeiter-
vertretungen und Personalverantwortliche aus 
Betrieben und Verwaltungen sowie alle am Thema 
Interessierten. 
 
Veranstaltende 
Ronja Krasel 

Pfarrerin im Kirchenkreis Hanau und Altenheimseel-
sorgerin der Evangelischen Kirche von Kurhessen-
Waldeck (EKKW) 

Martina Spohr 
 Dipl.-Sozialökonomin und Coach, Beauftragte für den 

Sprengel Hanau, Referat Wirtschaft-Arbeit-Soziales der 
EKKW, Kassel 

Hartmut Wolter 
Gerontologe, Dipl.-Pflegepädagoge; 
Referat Erwachsenenbildung-Seniorenarbeit der EKKW; 
pädagogischer Mitarbeiter im Evangelischen 
Bildungszentrum für die zweite Lebenshälfte ebz, Bad 
Orb 

 
Ortsbeschreibung 
Rathaus Hanau, Foyer 
Am Markt 14-18, 63450 Hanau 

Kontakt 
Hartmut Wolter 
Referat Erwachsenenbildung-Seniorenarbeit 
Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck 
fon: 0561 / 9378-284 
mail: hartmut.wolter@ekkw.de 
 

Warum macht Kirche diese  
Veranstaltung? 
 
Für die Kirche ist die Frage, wie menschliches 
Leben gut gelingen kann, ein wesentliches 
Thema. 
Ob ein Leben als gelungen angesehen wird 
und die Menschen mit dem Verlauf und den 
Bedingungen ihres eigenen zufrieden sind, 
erfahren wir nicht zuletzt in der Altenheim-
seelsorge… 
Auch der Übergang in die zweite Lebenshälfte 
sollte mit Blick auf ein gelingendes Leben 
nicht einfach so geschehen, sondern gestaltet 
werden. 
Dieses gilt - umfassend betrachtet - nicht nur 
im privaten Bereich, sondern natürlich auch 
im Arbeitsleben. Dort sind z.B. Arbeitsbedin-
gungen von Bedeutung, welche die Beschäf-
tigten nicht krank machen, sondern gesund 
erhalten - physisch und psychisch. 
 
Hier ist die Schnittstelle, an der sich Senioren-
arbeit, Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt 
und Altenheimseelsorge mit einem gemeinsa-
men Ziel begegnen und zu einer Auftaktver-
anstaltung einladen, die das Thema „Demo-
graphischer Wandel“ in seiner arbeitswelt-
lichen Dimension behandelt. 
 
Weitere Veranstaltungen in diesem Themen-
kontext werden folgen. 
 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Ronja Krasel 
Martina Spohr 
Hartmut Wolter 

 

 

 
Wenn die Belegschaft 
in die Jahre kommt 

 
Demographischen Wandel 

im Betrieb gestalten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Podiumsdiskussion 
 

im Rahmen der Seniorenwoche 
„alt…stimmt!“ der Stadt Hanau 

 
 

am 30.09.2010 
im  Rathaus Hanau / Foyer 
um 17.30 bis 19.30 Uhr 



 
17.45 Impulsreferat 
 „Der demographische Wandel 
 in der Arbeitswelt“ 
 Silke Bode 
 Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeits-
 medizin (BAuA); Initiative Neue Qualität der 
 Arbeit (INQA), Bereich Demographischer 
 Wandel und Arbeitswelt, Dortmund 

 
18.00 Podiumsdiskussion mit 
 
 Dr. Claudia Härtl-Kasulke 
 Ausbildung von Demographie-Coaches; 
 Demographieprojekte in Unternehmen; 
 Beratung, Kultur + Kommunikation, 
 Dietzenbach 

 Pfarrer Eckhard Kleppe 
 Pfarrer in Marköbel; Beauftragter für die 
 Region Hanau im Referat Wirtschaft-Arbeit-
 Soziales der Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck 

 Silke Bode 
 Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeits-
 medizin (BAuA); Initiative  Neue Qualität der 
 Arbeit (INQA), Dortmund 

 Steffen Strohbach 
 Human Resources Manager, IKEA, Hanau 
 Wolfgang Werner 
 Bezirksleiter der Industriegewerkschaft BCE 
 Bezirk Mittelhessen, Hanau 
  
 Moderation 

 Pfarrer Dr. Siegfried Krückeberg 
 medio! - Medienagentur der  
 Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck, 
 Frankfurt/Main 

  
19.00 Diskussion im Plenum 
 
19.30 Ende der Veranstaltung 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
der demographische Wandel ist längst kein 
Zukunftsszenario mehr - bereits in fünf Jah-
ren wird in Deutschland mehr als jede/r 
dritte Erwerbstätige älter als 50 Jahre sein. 
Dies ist eine Herausforderung für Unter-
nehmen, die sie jetzt bereits angehen soll-
ten, wollen sie wettbewerbsfähig bleiben. 
 
Die Gesundheit und Leistungsfähigkeit 
ihrer älteren Mitarbeitenden zu erhalten, 
wird eine der wichtigsten Aufgaben für die 
betriebliche Personalarbeit sein. 
Besonders vor dem Hintergrund des Ergeb-
nisses aus dem DGB-Index „Gute Arbeit“, 
dass nur 50 % der befragten Beschäftigten 
in Deutschland sich vorstellen können, auf 
ihrer jetzigen Arbeitsstelle das Rentenalter 
gesund zu erreichen, wird die Dringlichkeit 
zum Umsteuern deutlich: 
 
Arbeitsplätze dürfen nicht länger nur an der 
Leistungsstärke junger Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer ausgerichtet werden 
(die es in den Betrieben zukünftig immer 
weniger geben wird). Vielmehr müssen die 
Arbeitsbedingungen an die Bedürfnisse 
und Fähigkeiten der älteren Belegschaften 
angepasst werden –  an ihre veränderten 
physischen und psychischen Belastbarkei-
ten, ihr verändertes Lernverhalten, aber 
auch an ihre Stärken wie ihr Erfahrungswis-
sen, ihren Weit- und Überblick … 
 
 

Von kompetenten Referentinnen und Referen-
ten aus Wissenschaft, Betrieb, Gewerkschaft, 
Beratung und Kirche wollen wir an diesem 
Abend innovative Konzepte kennenlernen, mit 
ihnen darüber diskutieren und erfahren, welche 
Hilfestellungen es für die betriebliche Umset-
zung gibt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Quelle: Statistisches Bundesamt 2009 

 
 
 

Ablauf der Veranstaltung 
 
 
17.30 Eröffnung und Begrüßung 
 anschließend Grußworte: 
  
 Dekanin Claudia Brinkmann-Weiß 
 Kirchenkreis Hanau, Evangelische Kirche 
 von Kurhessen-Waldeck 
  
 Stadtrat Axel Weiß-Thiel 
 Sozialdezernent der Stadt Hanau 
 


